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AUS DEM GEMEINDERAT

ADELBODEN 

Ski-Weltcup Adelboden AG: 

Fondsentnahme und a.o. Beitrag

Die Rennen 2016 haben die Organisato-
ren vor eine grosse Herausforderung ge-
stellt. Das Wetter hat sich bereits bei den 
Aufbauarbeiten und der Beschneiung 
der Piste als sehr schwierig gezeigt. Der 
Höhepunkt wurde am Samstag mit dich-
tem Nebel erreicht, sodass der Riesen-
slalom leider abgesagt werden musste. 
Daraus resultierte ein Verlust in der Er-
folgsrechnung 2015/16. 

Der Gemeinderat hat der Ski-Weltcup 
Adelboden AG aufgrund des vorliegen-
den Ergebnisses einen zusätzlichen Ge-
meindebeitrag von 60000 Franken fürs 
Geschäftsjahr 2015/16 zugesprochen. 
Zusätzlich werden fürs abgelaufene Ge-
schäftsjahr 2015/16 35000 Franken aus 
dem Fonds der Gemeinde entnommen. 
Alle Parteien (Weltcup AG, Adelboden 
Tourismus, Bergbahnen, Gemeinde) sind 
mit einer Fondsentnahme zu gleichen 
Teilen einverstanden. 

Ortsverkehr: 

Übergangsvertrag 2016–2018

Aufgrund der Vertragskündigung durch 
den Tarifverbund mit der AFA AG musste 
eine Lösung für die kommende Winter- 
und Sommersaison im Ortsverkehr ge-

funden werden. An mehreren Sitzungen 
wurde das Ganze eingehend diskutiert, 
und neu liegt der Lead des Vertrages mit 
der AFA AG bei der Gemeinde. Der Ver-
trag zwischen der AFA AG sowie der Ge-
meinde Adelboden wurde vom Gemein-
derat am 27. September 2016 genehmigt. 
Der Vertrag gilt vom 1. November 2016 
bis zum 31. Oktober 2018. Die Kosten-
beteiligung unter den Partnern setzt sich 
wie folgt zusammen:
• Tarifverbund (Bergbahnen):  50%
• Gemeinde Adelboden:  30%
• Adelboden Tourismus:  20%
Im Übergangsvertrag für die nächsten 
zwei Jahre konnten gute Lösungen zu 
den Gültigkeiten der Poolkarten auf 
den «blauen Ortsbuslinien» (jeweils ab 
Wochenende «Winterylütä» bis erstes 
Wochenende im Mai) gefunden wer-
den. Weiter gilt neu neben den Winter-
saisonkarten auch der Winterwander-
pass von 8 Uhr bis 18 Uhr auf der 
«roten Linie» zwischen Adelboden und 
Hirzboden. 

Für die Lösung ab Wintersaison 
2018/19 wird die bestehende Arbeits-
gruppe im kleineren Rahmen eine klare 
Strategie im Ortsverkehr konzipieren. 
Eine Möglichkeit ist, dass die Fahrpläne 
total überarbeitet werden. 

Recycling-Info 2017

Das Recycling-Info 2017 wurde gutge-
heissen, und die Kehrichtmühle im 
Neuweg hat nächstes Jahr an den 
Samstagen 1. April, 10. Juni, 5. August 
und 7. Oktober 2017 neu von 10 Uhr 
bis 15 Uhr durchgehend geöffnet. 
Gerne wird bei dieser Gelegenheit auf 
folgende wichtige Punkte aufmerksam 
gemacht:
• Der Kehricht ist in gebührenpflichti-

gen Säcken, in Säcken mit entspre-
chenden Kehrichtmarken oder in 
ausreichend frankierten Containern 
zu entsorgen. In Ferienwohnungen 
sind für die Gäste genügend gebüh-
renpflichtige Kehrichtsäcke bereitzu-
stellen.

• Zwischen 22 Uhr und 8 Uhr darf auf 
den öffentlichen Sammelstellen 
nichts entsorgt werden (Nachtruhe).

Gewerbeausstellung 2016

Die Gewerbeausstellung findet vom 25. 
bis 27. November 2016 im Parkhaus 
Adelboden statt. Die Gemeinde Adelbo-
den wird als Gast auch mit einem 
Stand vertreten sein. Die Gemeinde-
verwaltung und die Feuerwehr werden 
gemeinsam einen Stand betreiben. Von 
den Veranstaltern erhält die Gemeinde 

die Möglichkeit, das neue und alte 
Adelboden-Buch an ihrem Stand zu 
verkaufen. Zudem findet am Freitag, 
25. November 2016, um 18.30 Uhr die 
Vernissage des neuen Buches anläss-
lich der Gewerbeausstellung statt. 

Baureglement: geringfügige Änderungen

Beim Amt für Gemeinden und Raum-
ordnung wurde eine Voranfrage für die 
geringfügige Anpassung des Gemein-
debaureglements Adelboden einge-
reicht, da bei der täglichen Anwendung 
des neuen Baureglements einige 
Punkte festgestellt wurden, welche 
einer raschen Korrektur bedürfen. Der 
Gemeinderat hat die vorgeschlagenen 
Änderungen (Art. 10, 29 und 30) des 
Baureglements gemäss Vorschlag der 
Kommission im gemischt-geringfügi-
gen Verfahren nach Art. 122 Abs. 6 
BauV beschlossen, da es sich um re-
daktionelle Mängel oder offensichtlich 
nicht beabsichtigte materielle Ände-
rungen vorbestandener Regelungen 
handelt.

Im Weiteren hat der Gemeinderat:

• Beschlossen, dass sich die Gemeinde 
Adelboden mit 15000 Franken am 
Neubauprojekt für einen regionalen 

Schwingkeller in der Gemeinde Rei-
chenbach beteiligt. Der entspre-
chende Beitrag wird ins Budget 2017 
aufgenommen.

• David Schranz-Wäfler als neuen Lie-
genschaftsverwalter gewählt. Er 
nimmt diese Tätigkeit am 1. Januar 
2017 bei der Gemeindeverwaltung 
auf.

• Für die Sanierung der 3-Zimmer-
Wohnung im Schulhaus Hirzboden 
die Aufträge an zwei einheimische 
Firmen vergeben. Die Wohnung 
steht ab 1. Dezember 2016 zur Ver-
mietung frei. Interessenten melden 
sich bei der Gemeindeverwaltung 
Adelboden. 

• Die Einführung des ÖREB-Katasters 
in gemeinsamer Zusammenarbeit 
mit den Gemeinden Uetendorf, Utti-
gen und Kandergrund beschlossen. 
Die Gemeinde Uetendorf hat dabei 
die Federführung, und die Häberli 
+ Toneatti AG wird für die Datenbe-
arbeitung beauftragt. 

• Den Sitzungsplan fürs Jahr 2017 ge-
nehmigt. Die Gemeindeversamm-
lungen finden am 28. April 2017 und 
24. November 2017 in der Turnhalle 
statt.

JOLANDA LAUBER, GEMEINDESCHREIBERIN

Gewerkschaft im 
Gespräch
KIENTAL Letzten Samstag fand im Rah-

men der Ausstellung «Kientaler Frie-

denskonferenz 1916» im Restaurant 

Bären eine Führung durch die Ausstel-

lung mit anschliessender Podiumsdis-

kussion statt. Als Veranstalter zeichnete 

die Ortsgruppe Reichenbach der SP Fru-

tigland.

Monika Wicki aus Zürich, Präsidentin 
der schweizerischen Robert Grimm Ge-
sellschaft, sowie der Historiker Adrian 
Zimmermann von der Uni Bern führten 
kompetent durch die interessante Aus-
stellung. Beginnend vom Ausbruch des 
Ersten Weltkriegs 1914 bis zu dessen 
Ende 1918 setzten sie den Schwerpunkt 
auf das Wirken der sozialistischen Inter-
nationale. Deren Hauptanliegen war, 
durch Ablehnung der Kriegsbudgets den 
Konflikt möglichst schnell zu beenden.

Alt SP-Grossrätin Annemarie Kempf 
Schluchter übernahm anschliessend die 

Gesprächsleitung zum Podium «Gewerk-
schaften einst und heute». Monika Wicki 
erzählte vom jahrzehntelangen Wirken 
des damals bekannten Gewerkschafts-
führers Robert Grimm. Grimm war 44 
Jahre lang Nationalrat und 28 Jahre SP 
Grossrat. Die Arbeiterbewegung forderte 
bereits 1918 in einem Manifest die 
Schaffung einer AHV, die 48-Stunden-
Woche und das Stimmrecht für Frauen.

Als die Schieferarbeiter streikten

Historiker Adrian Zimmermann meinte, 
dass seine Arbeit sehr interessant sei. 
Dabei könne man soziale Ungerechtig-
keiten, Kriegstreiberei und vieles andere 
hervorholen und aufzeigen, wie und 
warum sie entstanden sind. An der Ar-
beit der Gewerkschaften lasse sich so 
genau mitverfolgen, dass diese sich von 
einst bis heute engagiert für die sozialen 
Anliegen der arbeitenden Bevölkerung 
einsetzen. Es sei jedoch bekannt, dass 

der Glaube an die Forderungen der Ge-
werkschaften nicht mehr überall vor-
handen ist. Die Solidarität werde leider 
nicht mehr so gelebt, egoistisches Ge-
dankengut stehe vielfach an erster Stelle. 

Die Zeit für die Gewerkschaften ist 
heute trotzdem nicht so schlecht. Die Ar-
beitswelt und die Gesellschaft haben 
sich in den letzten Jahren mit Globali-
sierung, Digitalisierung, Privatisierung 
etc. rasant verändert. Da brauche es 
starke Gewerkschaften, welche für die 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
einstehen.

Zum Abschluss fragte Adrian Zimmer-
mann, ob denn überhaupt bekannt sei, 
dass 1918 in der Schieferfabrik in Fruti-
gen einige Tage gestreikt worden sei. Da-
durch hätten die Arbeiter damals eine 
zehnprozentige Lohnerhöhung heraus-
geholt.

ARMIN GYGER,  

PRÄSIDENT SP FRUTIGLAND

Historiker Adrian Zimmermann, Monika Wicki (Präsidentin der Robert Grimm-Gesellschaft) und Armin Gyger (Präsident SP Frutigland).  BILD ZVG

LESERBRIEF ZUR KOLUMNE «POLITISCHES PARKETT» VOM 4. OKTOBER 2016

Das Gegenteil ist richtig
Nationalrat Grossen äussert sich in seinem 

Sessionsrückblick wie folgt zur Nichtum-

setzung des Masseneinwanderungsarti-

kels: «Für mich steht fest, dass die bilate-

ralen Verträge stärker zu gewichten sind 

als die Annahme der Masseneinwande-

rungsinitiative.» Dieser Satz ist so falsch, 

dass nur das komplette Gegenteil davon 

richtig ist. Erstens stehen nicht «die bila-

teralen Verträge» (über 300 Stück) auf 

dem Spiel. Wenn die Personenfreizügig-

keit gekündigt würde, könnten höchstens 

(mit Zustimmung sämtlicher 28 EU-Staa-

ten) sechs weitere Verträge dahinfallen. 

Zweitens geht es nicht um die Umsetzung 

einer Initiative, sondern um die Umsetzung 

eines Artikels unserer Bundesverfassung, 

auf welche übrigens auch Herr Grossen 

seinen Eid oder sein Gelübde abgelegt hat. 

Drittens haben Volk und Stände am 9. Feb-

ruar 2014 trotz Warnungen Grossens, «die 

Bilateralen» würden «abgeholzt», eine ei-

genständige Steuerung der Zuwanderung 

beschlossen. Zum Glück hat das Volk in 

gut drei Jahren wiederum die Möglichkeit, 

in Bundesbern personelle Korrekturen vor-

zunehmen. Bleibt nur zu hoffen, dass sich 

das Parlament eines Tages nicht auch über 

Wahlentscheide hinwegsetzt.

NILS FIECHTER

PRÄSIDENT JUNGE SVP

 KREISVERBAND FRUTIGEN-NIEDERSIMMENTAL 

KOLUMNE – ÄNX MUNI

Wägschiidi
Das letzte Mal habe ich dir von wunder-

baren Frauen berichtet. Hedi durfte am 

gleichen Tag – wie erhofft ohne langes 

Leiden – die letzte Reise antreten. Dafür 

bin ich dankbar. Auch die grosse Anteil-

nahme und viele liebe Worte taten wohl. 

Merci vilmal.

Das Leben stellt sich uns immer wieder 

in den eingeschlagenen Weg, zwingt uns 

dazu, die Komfortzone zu verlassen, 

Neues zu wagen, etwas zu riskieren. 

Vom Riskieren und Scheitern kann ich 

ein Liedchen singen. Von den zehn Jah-

ren, die ich als Jugendlicher und junger 

Erwachsener in den Sport investiert 

habe, verbrachte ich sechs Jahre damit, 

mich nach Verletzungen wieder zurück-

zukämpfen. Während einige meiner 

Konkurrenten reich und berühmt wur-

den, blieb ich auf der Strecke. Heute 

sind es genau diese überwundenen 

Schmerzen, Verletzungen und geplatz-

ten Träume, von denen ich immer wie-

der zehren kann, die mir in herausfor-

dernden Situationen die nötige 

Zuversicht geben.

Derzeit stehe ich gemeinsam mit mei-

ner geliebten Eva erneut vor der Wahl, 

die bereits angefangenen Projekte wei-

terzuverfolgen oder etwas gänzlich 

Neues zu wagen. Später vielleicht mehr 

davon.

Bis dahin wünsche ich dir vom Guten 

das Beste – Liebe!

Änx Muni STÄFFÄ GRUNDER

STEFAN.GRUNDER@BLUEWIN.CH  

Obmannwahl: Zwei 
Kandidaten treten an
FRUTIGEN Nun ist es amtlich: Die bei-
den Kandidaten für die Gemeinderats-
präsidentenwahl heissen Hanspeter 
Bach und Hans Schmid. Bis zum Ablauf 
der Frist sind in der Gemeinde Frutigen 
keine weiteren Kandidaturen eingegan-
gen. Somit kann der Wahlkampf begin-
nen, die Stimmzettel werden bereits ge-
druckt. Dabei ist die Ausgangslage im 
Vorfeld der Ersatzwahl vom 27. Novem-
ber spannend: Die Kleinparteien SP, glp 

und FDP unterstützen den Gemeinderat 
Bach (EVP). Die offizielle Haltung der 
EDU steht noch aus. Doch sein Gegen-
kandidat, der ehemalige Grossrat 
Schmid, wird von der grössten Partei ge-
tragen – der SVP.

Zur Wahlberichterstattung des «Fru-
tigländers» wird auch ein Doppelge-
spräch mit den beiden Kontrahenten ge-
hören.  
 HÜS


